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Drug Targeting in der 
Krebstherapie
Das Medikament wird in „Nanocontainer“ 
mit Folsäure-Molekül-Oberfläche 
eingepackt und zielgenau NUR in die 
Krebszellen eingeschleust und dort 
freigesetzt. Hierbei wird die Tatsache 
genutzt, dass Krebszellen typischerweise 
VIELE Rezeptoren für Folsäure haben, um 
das immense Wachstum zu versorgen.
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Nan-O-Style ist ein Sparkling Science Projekt mit Unterstützung durch das 
Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung (SPA 06/270). 

Körpervorgänge im Nanobereich diagnostizieren und behandeln
Lebensnotwendige Vorgänge im menschlichen Körper wie die Aufnahme, der Transport und die 
Umwandlung von Stoffen spielen sich auf Zellebene ab. Krankheiten, die auf dieser Ebene 
entstehen, können nun gezielt mit Werkzeugen in Nanogröße diagnostiziert und behandelt werden. 

Konzepte der Nanomedizin

Überwindung von Körperbarrieren
Nanopartikel können aufgrund ihrer geringen Größe 
Körperbarrieren durchdringen. 

Nanosensoren für Diagnosezwecke
Nanosensoren könnten bereits sehr kleine 
Veränderungen im Körper nachweisen.

Drug Targeting
Zielgerichteter Transport von Medikamenten dorthin, 
wo Wirkung entfaltet werden soll. Dadurch kann die 
Dosis des Wirkstoffes reduziert werden.

Schutz des Wirkstoffes
Wirkstoffe sind oft nicht sehr stabil. Die Stabilität kann 
durch Einkapselung der Wirkstoffe mit Nanopartikel 
verbessert werden. Dies ermöglicht Dosisreduktion.

Verabreichung schwerlöslicher Wirkstoffe
Wirksamere Verabreichung schwerlöslicher Wirkstoffe 
durch die Verpackung in „Nanocontainer“.

Controlled Release
Verzögerte Freisetzung von Wirkstoffen.

Nutzen für PatientInnen

 Alternative Medikamentenverabreichung
Inhalieren statt Spritzen

Medikamentöse Behandelbarkeit von bisher 
unzugänglichen Körperregionen (Gehirn, Fötus)

 Sensitivere Diagnoseverfahren

 Frühzeitiges Erkennen von Krankheiten 

Wirksamere Verabreichung durch höhere 
Lokalkonzentration

 Nebenwirkungsreduktion/bessere Verträglichkeit 
durch zielgenaue Zustellung und Resorption der 
Wirkstoffe

 Retardierte Dosierungen über längeren Zeitraum 
(Depot-Effekt)

Abbildung: Drug Targeting mittels Nanocontainer selektiv in Krebszellen
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